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Wehr nicht
durchgängig
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S2SS4
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WS1

W3

W4

WS2 WS4

WS5

WS6W5

WS3

B1

B1

B1BS1
BS2 BS3

BS4
BS5

BS5
Stadlhof

Freiling

Dörfl

Siebengadern

SpielbergGeisel-
berg

Hohl-
weg

Bina

Bina

Schmied-
graben

SchandlbachAm Moos

???
Wasser aus Hof breit-
flächig über Wiese leiten

Grünland in Gelände-
mulde anlegen;
Rückstaubereich ober-
halb der neuen Straße

Pufferzonen an Wegseitengräben und
breite Grasmulden zur Versickerung

Abflüsse über
Grasmulde
versickern und in
Rückhaltemulde

Grasmulden und Rück-
haltemulde für Abflüsse
von Ackerflächen und
Weg; vor Bina breit-
flächig über Wiese

Bach im 
Westen

Bach im 
Westen

Bach im 
Westen

Überchwemmungsgebiet:
Umwandlung Äcker in
Grünland (ungedüngt)

Überschwemmungsgebiete:
stärkere Abflussbremsung durch
naturnahe Vegetation und
Mulden für Wasserrückhaltung

dringender Sanierungsbedarf an
gesamtem Hang mit Bach:
- Grasmulden an neuen Wegen
- Querriegel zur Unterteilung des
erosiven Hanges
- Begrünung der Geländemulde
- Pufferstreifen an Bach
- Verrohrten Bach öffnen
- Schutz vor erosiven Einträgen
im Norden

???
Schutz vor Einträgen
von westlich des
Verfahrensgebietes

zur Abflussbremsung
Bach als flache verkrau-
tete Mulde und Rück-
stau hinter Brücke

Steiler Hang bei Am Moos:
- Grasmulden an neuen Wegen
- Querriegel zur Unterteilung
des erosiven Hanges
- Begrüne der Geländemulde
- Rückhaltebecken

Kläranlage Der Bereich zwischen Weg und Waldrand
soll als Feuchtbereich entwickelt werden
und als Wasserspreicher fungieren. Der
Bach wird renaturiert nach Süden verlagert
und so das Eintragsrisiko von den Äckern
verringert.

Grasmulden zur
Versickerung und
schadfreien Ablei-
tung des Wassers

im Süden (außerhalb Verfahrensgebiet)
Pufferstreifen zum Schutz vor Einträgen
in die Wegseitengräben;
Erosionsschutz auf den langen Äckern

Absetzbecken
vorhandenAbsetzbecken

vorhanden

Anlage von Querstrukturen zur
Unterteilung der Hanglängen;
Verlagerung der beseitigten Ranken

Pufferstreifen mit Mulden
nehmen Wasser auf und
bringen es zur Versickerung

Schmiedgraben:
- Durchgehende Pufferstreifen auf
der gesamten Nordseite
- Rückhaltemulden bei punktuellen
Eintragsstellen
- am Schmiedgraben Verengungen
für Rückstau

Anlage von Querstrukturen zur Unter-
teilung der Hanglängen; Verlagerung der
beseitigten Ranken und des Grünwegs

Bina: Initialmaßnahmen zur
Förderung der eigendyna-
mischen Gewässerentwicklung
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L A N D S C H A F T S B Ü R O   Pirkl - Riedel - Theurer
BÜRO LANDSHUT:
Piflaser Weg 10 - 84034 Landshut
Tel.: 0871/2760000 - Fax: 2760060
info@landschaftsbuero.net

BÜRO DARMSTADT:
Im Rosengarten 18 - 64367 Mühltal/Traisa

Tel.: 06151/6608170
landschaftsbuero.da@t-online.de

Erosion

Toleranzgrenze um mehr als das 2-fache überschritten

Toleranzgrenze überschritten

Intensivgrünland (Intensivwiesen/ -weiden)

Nutzungen (wichtige)

'

'

'
'

' '
'

''
' Extensivgrünland

Acker
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!.
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? ?
? Siedlungsbereiche

Gehölzstruktur
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Einzelbäume, Gehölzgruppen!H

Sonstige Informationen

! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! !

Biotope der Bayer. Biotopkartierung

Überschwemmungsgebiet HQ100

Gewässerabschnitt oder Seitenzufluss, z.B. Bina oder Seitenzufluss
zur Bina (Bestand und Maßnahmen siehe Dokumentationstabelle)

B1
BS1

Maßnahmenvorschläge

Planung Ländliche Entwicklung

Beseitigungen (Wege, Landschaftselemente...)

geplante Wege

Maßnahmenvorschläge boden:ständig

Umwandlung Acker in Grünland

Querstrukturen zur Hanglängenverkürzung

Pufferstreifen an Straßen-/Wegseitengräben oder Bächen 

Abflussrauigkeit im Überschwemmungsgebiet verbessern

Grasmulde an Wegen

breitflächiger Abfluss über Wiese
Verkrautung kleiner Bäche und Abflussmulden 
Gewässerrenaturierung
Beseitigung der Verrohrung und Renaturierung 
eines Gewässers 
Rückstau eines Baches

E

Geländemulde begrünen

Flächige Erosionsschutzmaßnahmen auf Äckern
Qu
GM
Pu
A>G

Kr

GW

AW

Rau

Öff
Rena

Stau


